
Neue Schnupperstunde des TuS-
Weddinghofen  beim  Kangoo  –
Jumps
Am Freitag, 16. Februar, bietet sich eine neue Gelegenheit,
Kangoo Jump beim TuS Weddinghofen 1959 e.V. auszuprobieren.
Nach zehn erfolgreich gehüpften Stunden, in denen verschiedene
kürzere wie auch längere Choreographien gehüpft wurden, ist es
wieder Zeit zu schnuppern.

Es kann eine etwas andere Sportart ausprobiert werden, die
sowohl anspruchsvoll ist, aber auch jede Menge Spaß macht.
Interessierte können am 16.02.2018 um 18 Uhr in die Turnhalle
der  Pfalzschule   in  Weddinghofen  kommen  und  60  Minuten
kostenfrei  reinhüpfen.  Dickere,  über  den  Knöchel  reichende
Socken und gute Laune sind die einzigen Voraussetzungen, die
mitgebracht werden sollten.

TuRa-Wasserfreunde  sehr
erfolgreich in Herringen
Sieben  Schwimmerinnen  und  fünf  Schwimmer  der  Wasserfreunde
TuRa Bergkamen nahmen sehr erfolgreich am 46. Junioren- und
Jugendschwimmfest  in  Hamm-Herringen  teil.  Auf  der  Kurzbahn
erschwammen sich die zwölf TuRaner gemeinsam 24 Medaillen, 29
persönliche Bestzeiten und drei Jahrgangspokale.
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Auf dem Foto sind vorne Mareen Brech, Lisa Marie Ebel, Yannick
von der
Heide, Piet Weppler und hinten LucasPolley, Ian Jared Wefers,
Noah Mo
Krause,  Josephine  Borowski,  Tessa  Nüsken,  Emma  Schmucker,
Lianne Wefers
und Victoria Reimann zu sehen.

Victoria Reimann (Jg.2004) erhielt je eine Goldmedaille über
100m Schmetterling, 100m Freistil und 100m Brust; Armin Wefers
(Jg.2003) je eine Goldmedaille über 100m Schmetterling, 100m
Freistil  und  100m  Brust;  Liane  Wefers  (Jg.2007)  je  eine
Goldmedaille über 100m Freistil, 100m Brust und 200m Rücken;
Piet Weppler (Jg.2008) je eine Goldmedaille über 50 und 100m
Brust sowie je eine Silbermedaille über 50m Freistil, 50m
Rücken und 50m Schmetterling; Emma Schmucker (Jg.2008) eine
Goldmedaille über 200m Rücken, eine Silbermedaille über 100m
Freistil und je eine Bronzemedaille über 50m Rücken und 50m
Schmetterling; Mareen Brech (Jg.2007) eine Goldmedaille über
50m Schmetterling und eine Bronzemedaille über 100m Freistil;
Josephine  Borowski  (Jg.2009)  eine  Goldmedaille  über  50m
Schmetterling, Noah Mo Krause (Jg.2008) eine Silbermedaille
über 100m Brust und eine Bronzemedaille über 50m Rücken und

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2018/02/Bild-Herringen-02-2018.jpg


Ian  Jared  Wefers  (Jg.2009)  eine  Bronzemedaille  über  50m
Freistil.

Über die drei Jahrgangspokale freuten sich Victoria Reimann,
Armin Wefers und Piet Weppler.
Die  erfolgreiche  Mannschaft  komplettierten  Lisa  Marie
Ebel,Tessa  Nüsken  und  Yannick  von  der  Heide  mit  vielen
persönlichen  Bestzeiten.  Auch  gemeinsam  waren  die
Wasserfreunde wieder erfolgreich, sie erschwammen sich über
4x50m Freistil mit Piet Weppler, Emma Schmucker, Josephine
Borowski und Noah Mo Krause einen guten dritten Platz.

Somit konnte Trainer Lucas Polley wieder sehr zufrieden mit
den guten Leistungen seiner erfolgreichen Mannschaft sein.

Einsatz-Rekord  auch  für  die
Lebensretter in Mitte
Einsatz-Rekord auch für die Lebensretter der Einheit Mitte der
Freiwilligen Feuerwehr. 169 Mal mussten sie 2017 ausrücken.
„So  viel  wie  noch  nie“,  waren  sich  alle  bei  der
Jahresdienstbesprechung  am  Samstag  einig.  Ein  zweifelhafter
Rekord, geht es dabei doch immer auch um Menschenleben. 51
Kleinbrände  führen  die  Statistik  an.  29  Mal  mussten  die
Feuerwehrleute Menschen in Not etwa aus hilflosen Situationen
hinter verschlossenen Türen retten. 16 Ölspur-Einsätze, acht
Wasserschäden,  sechs  Verkehrsunfälle,  vier  Einsätze  bei
Sturmschäden,  drei  Tiere  in  Not,  zwei  Gasauslösungen,  ein
Gefahrstoff-Einsatz und ein Großbrand: Die Zahlen lesen sich
fast wie ein Krimi.
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Geehrte  und  Beförderte  der  Einheit  Mitte  der  Freiwilligen
Feuerwehr  mit  Gratulanten  aus  Politik,  Verwaltung  und
Wehrführung.

Dass dabei für die 41 aktiven Wehrleute der Einheit auch 1.820
Mannschaftsstunden  freiwillige  Zeit  für  andere  Menschen
investiert wurden, verblasst häufig hinter den Zahlen. Auch
die Dramatik, die im Alltag steckt. Beim Kellerbrand in der
Zentrumstraße  standen  im  Januar  beispielsweise  120
Menschenleben auf dem Spiel. Als ein altes Abbruchhaus in
Flammen stand, musste nicht nur gelöscht werden, sondern auch
eine komplette Straßensperrung durchgeführt, das Gebäude mit
Wärmebildkameras nach Menschen abgesucht und das zugewucherte
Gelände  mit  der  Kettensäge  freigeschnitten  werden.  Ein
brennender Wohnwagen, Flammen im einem leerstehenden Gebäude
in Methler, ein Rieseneinsatz in der Schlenke in Oberaden, der
mit einem brennenden Auto begann und am Ende 32 Menschen aus
akuter Lebensgefahr befreite: So sehen die Realitäten aus.

Weit mehr Zeit investieren die Feuerwehrkameraden aus Mitte
ebenso wie alle anderen in ihre Ausbildung und in reguläre
Dienste.  So  summiert  sich  die  investierte  Freizeit  auf
insgesamt  5.943  Stunden.  Zeit,  die  nicht  jeder  zu  opfern
bereit ist. Anders ist das bei Christoph Druwe. Er hat gerade
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erst  die  Urkunde  als  Feuerwehrmann-Anwärter  überreicht
bekommen, ist erst vor kurzem in die Feuerwehr eingetreten.
„Ich habe ständig meinen Nachbarn wie der Wind aus dem Haus
stürmen sehen und ihn irgendwann gefragt, was denn eigentlich
bei ihm los ist.“ Das Hobby des Nachbarn faszinierte ihn.
Eines Tages ging er einfach mit und schaute sich den Ort an,
wo so viel Freizeit investiert wird. Der gebürtige Stuttgarter
war vor allem von einem begeistert: „Hier wird man gleich
aufgenommen,  sofort  mit  in  die  gemeinsamen  Aktivitäten
eingebunden.“ Außerdem engagierte er sich schon zuvor sozial
und möchte das auch weiter tun. Die Feuerwehr ist dafür ideal.
Christoph Druwe ist nicht der einzige, es gibt immerhin zwei
Neuaufnahmen bei der Einheit in Mitte.

Energetische Sanierung mit neuen Toren, Türen und Fenstern,
ein  neuer  Anstrich:  Vieles  hat  sich  für  die  Einheit  auch
äußerlich 2017 geändert. Was hübsch aussieht, enthält wiederum
viel Freizeit und Engagement. Deshalb gibt es jetzt auch einen
„Ehrenhausmeister“ mit Nachnamen Zeller, der hier zusammen mit
Jeremy  Bolle  das  Material  in  Ergebnisse  umgewandelt  hat.
Demnächst sollen noch die neuen Spinde dazukommen. Im April
wird das neue Löschfahrzeug erwartet, das speziell für Sturm-
und Wassereinsätze konzipiert ist. Höhepunkt 2018 wird der Tag
der offenen Tür am 16. Juni sein, der um 10 Uhr beginnt und
neben  Leistungsnachweisen  der  Feuerwehren  des  Kreises  Unna
auch  Kinderprogramm,  Cocktailbar  und  abends  DJ-Unterhaltung
umfasst. Zusammen mit den Familien wird es außerdem einen
Tagesausflug in einen Freizeitpark geben.

116 Dienste runden die Statistik mit 1.738 planmäßigen und
1.649 außerplanmäßigen Teilnehmerstunden ab. Hinzu kamen 736
Stunden für Lehrgänge und Seminare. Lehrgänge auf Stadtebene
absolvierten: Julia Böttcher (Truppmann Modul 4), Sebastian
Kleimann,  Felix  Koepe,  Kristine  Koepe
(Atemschutzgeräteträger), Kristine Koepe (Modul A – Grundlagen
Motorsägenarbeit), Jeremy Bolle, René Buhrau, Jan Dunemann,
Thomas Eisenhut, Jennifer Ganz, Marcel Kuhn, Dominic Niehus,



Franziska Niehus (Absturzsicherung). Lehrgänge auf Kreis- und
Landesebene  absolvierten:  Marc  Christoph  Knehans
(Dekontamination im ABC-Einsatz), Thomas Eisenut (Gerätewart
Fortbildung),  Dietmar  Luft  (Disziplinarvorgesetzte),  Axel
Urban  (Einsatz-/Haftungsrecht),  Marcel  Kuhn  (Gewalt  gegen
Einsatzkräfte), Marc Christoph Knehans (Ölschadenbeseitigung
auf Straßenflächen), Annika Behnke (ABC I), Daniel Blietz und
Marcel  Grünzig  (ABC  I),  René  Buhrau  und  Marcel  Kuhn
(Brandverhaltenstraining)  sowie  J.  Böckelmann
(Vollmasken/Presslufthammer).

Die nächste Bürgerreise geht
in die polnische Partnerstadt
Wieliczka
In der Reihenfolge der Bürgerreisen steht in diesem Jahr als
Ziel Die polnische Partnerstadt Wieliczka ist das Ziel der
nächsten  Bürgerreise  der  Stadt  Bergkamen  vom  20.  bis  23.
September 2018.
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Das  berühmte  Salzbergwerk  in  Wieliczka  gehört  zum
Weltkulturerbe  der  UNESCO.

Die  Stadt  Wieliczka  liegt  in  der  südlichen  Wojewodschaft
(Verwaltungsbezirk) Kleinpolen und grenzt unmittelbar an die
Stadt  Krakau.  Die  Ortschaft  liegt  in  einem  malerischen
Talkessel.

Bekannt ist Wieliczka vor allem für sein unter Denkmalschutz
stehendes Salzbergwerk. Als erstes Wunder Polens erachtet –
wurde es bereits im Jahre 1978 als eines der ersten zwölf
Objekte in die Liste des Weltkultur- und naturerbes der UNESCO
aufgenommen.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden bei dieser Reise im
Turówka Hotel & Spa Wieliczka untergebracht, das fußläufig vom
Stadtkern Wieliczkas entfernt liegt.

Eine  Führung  durch  unsere  Partnerstadt  sowie  durch  das
Salzbergwerk und auch ein Besuch im benachbarten Krakau sind
nur einige Punkte auf dem Programm vor Ort.
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Die Kosten werden sich inklusive Flug (Dortmund – Krakau –
Dortmund mit der Fluggesellschaft Ryanair), Übernachtung mit
Halbpension und den Aufwendungen für das Programm vor Ort pro
Person voraussichtlich auf € 450,00 im Doppelzimmer (Zuschlag
Einzelzimmer € 90,00) belaufen. Der Preis beinhaltet ebenfalls
20 kg Aufgabegepäck pro Paar bzw. Person bei Einzelreisenden.

Anmeldeschluss  ist  der  15.03.2018.  Sollte  die  Zahl  der
Anmeldungen  die  realisierbare  Gruppengröße  überschreiten,
entscheidet das Los.

Interessierte  Bürgerinnen  und  Bürger  werden  daher  gebeten,
sich rechtzeitig bei der Städtepartnerschaftsbeauftragten der
Stadt Bergkamen, Frau Angelika Joormann-Luft, Tel.: 965-202,
email: a.joormann-luft@bergkamen.de, anzumel-den.

11.  Februar  ist  112-Tag:
Europaweiter  Draht  zur
schnellen Hilfe
Die 112 ist europaweit der direkte Draht zu schneller Hilfe.
Um  die  Notrufnummer  noch  bekannter  zu  machen,  hat  die
Europäische Kommission den 11. Februar, passend zum Format des
Datums  (11.2.),  zum  „Europäischen  Tag  des  Notrufs  112“
erklärt.

https://bergkamen-infoblog.de/11-februar-ist-112-tag-europaweiter-draht-zur-schnellen-hilfe-4/
https://bergkamen-infoblog.de/11-februar-ist-112-tag-europaweiter-draht-zur-schnellen-hilfe-4/
https://bergkamen-infoblog.de/11-februar-ist-112-tag-europaweiter-draht-zur-schnellen-hilfe-4/


Thomas  Heckmann
wird  neuer
Kreisbrandmeister.
Foto: privat

Die Bedeutung der 112 als europaweit einheitliche „richtige“
Nummer für Notfälle unterstreicht Thomas Heckmann, Leiter der
Rettungsleitstelle  des  Kreises  Unna:  „Schnelle  Hilfe  in
Unglücks-  und  Notfällen  rettet  Leben.  Dabei  kann  es  im
Ernstfall entscheidend sein, dass wertvolle Zeit nicht mit der
Suche nach der Notrufnummer vergeudet wird.“

Richtiges Verhalten im Notfall
Wer über die 112 einen Notfall meldet, sollte vor allem Ruhe
bewahren  und  der  Rettungsleitstelle  die  wichtigsten
Informationen nennen. Eine Orientierung bieten dabei die so
genannten „W-Fragen“, das heißt: Wo ist es passiert? Was genau
ist  passiert?  Wie  viele  Verletzte  und  welche  Arten  von
Verletzungen gibt es?

Außerdem  ganz  wichtig:  „Legen  Sie  nicht  auf,  bevor  die
Leitstelle alle für den Einsatz wichtigen Fragen geklärt hat“,
betont Thomas Heckmann. Die 112 kann aus dem Festnetz, vom
öffentlichen Telefon oder Handy erreicht werden. Anrufer aus
dem Handynetz werden automatisch mit der örtlich zuständigen
Rettungsleitstelle verbunden. PK | PKU
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Polizei stoppt Lkw-Fahrer: Zu
schnell,  betrunken  und  ohne
Führerschein
Am  Freitagabend  hielten  Polizeibeamte  gegen  21.34  Uhr  im
Rahmen  gezielter  Verkehrsüberwachungsmaßnahmen  einen  Lkw-
Fahrer  auf  der  Erich-Ollenhauer-Straße  an,  der  nach
Lasermessung mit überhöhter Geschwindigkeit unterwegs war.

Bei der folgenden Kontrolle stellte sich heraus, dass er gar
nicht im Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis ist. Zudem stand
er erkennbar unter Alkoholeinfluss. Dem 51-jährigen Mann aus
Werne wurde daraufhin eine Blutprobe entnommen. Sein Lkw blieb
verschlossen  am  Fahrbahnrand  der  Erich-Ollenhauer-Straße
stehen. Eine Anzeige wurde gefertigt.

Jetzt  verlassen  auch  die
letzten  Mieter  die
Turmarkaden
Aus den Turmarkaden ziehen jetzt auch die letzten Mieter aus.
Viola  und  Stephan  Starzetz  wollen  nach  acht  Jahren  ihr
Fitnessstudio  am  28.  Februar  schließen.  Die  rund  25
Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  sind  bereits  über  diesem
Schritt  informiert  worden.  Am  kommenden  Montag  sollen  die
Kündigungsschreiben per Post rausgehen. Auch Sonnen-Apotheker
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Frank  Klesz  trägt  sich  mit  dem  Gedanken,  mit  seiner
Versandapotheke  und  seiner  Verwaltung  das  Gebäude  zu
verlassen.

Nicht  betroffen  von  diesem  Schließungsplan  ist  die
Physiotherapiepraxis, mit der die Starzetz bereits vor einem
halben Jahre in Räume über der Erziehungsberatungsstelle am
Zentrumsplatz umgezogen sind. Motiv für die Schließung des
Aktimeds  sind  ein  Kundenschwund  und  der  damit  verbundene
Umsatzrückgang im vergangenen Jahr. „Wer will schon zu uns
kommen in diese Umgebung“, sagte Stephan Starzetz. Hinzu kommt
sein ständiger Ärger mit dem Vermieter, den er nach eigenen
Angaben weder telefonisch noch per Post zu fassen kriegt.

Noch vor einer Woche hatten die Starzetz geplant, für den
Fitness-Teil andere Räume zu suchen. „Doch jetzt ist Schluss-
Aus. Ich bin 67 Jahre alt und das reicht mir jetzt“, sagte
Stephan Starzetz gegenüber dem Bergkamen-Infoblog.

Straßen.NRW  saniert  die
Jahnstraße  und  den
Westenhellweg in Heil
Die  Straßen.NRW-Regionalniederlassung  Ruhr  arbeitet  ab
Donnerstag, 15. Februar, auf der Landestraße 821 Jahnstraße in
Bergkamen.  Zwischen  der  Kanalbrücke  und  der  L736
(Westenhellweg) wird auf einer Länge von gut 800 Metern der
Asphalt erneuert. Die Arbeiten erfolgen unter Vollsperrung des
Bereichs und sind voraussichtlich am Freitag, 23. Februar,
abgeschlossen.

Im  Anschluss  wird  in  einem  zweiten  Bauabschnitt  die  L736
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Westenhellweg Richtung Rünthe zwischen der Jahnstraße und der
Kraftwerkszufahrt  saniert.  Der  etwa  zwei  Kilometer  lange
Abschnitt wird ebenfalls unter Vollsperrung erneuert. Je nach
Witterungslage wird die Baustelle voraussichtlich am Freitag,
9.  März  abgeschlossen.  Entsprechende  Umleitungen  werden
ausgeschildert. Von der Sperrung betroffene Anwohner werden im
Vorfeld durch die ausführende Baufirma informiert.

Straßen.NRW investiert in diesen Maßnahmen rund eine Million
Euro aus Landesmitteln.

Feuerwehr  verhinderte  Sinken
eines  Boots  in  der  Marina
Rünthe
Um 15.03 Uhr am FReitagnachmittag wurde durch den Hafenmeister
der  Marina  in  Rünthe  ein  Boot  gemeldet,  welches  an  der
Steganlage zu sinken drohte.

Die durch die Rettungsleitstelle des Kreises Unna alarmierte
Feuerwehr stellt vor Ort fest, dass das Boot im Bilgenbereich
mit  Wasser  vollgelaufen  war.  Das  Wasser  wurde  mit  einer
Tauchpumpe  abgepumpt  und  das  Boot  stabilisiert.  Mit  einer
eigenen  Pumpe  übernahmen  der  Besitzer  das  Abpumpen  des
Wassers, das nur noch in geringen Mengen nachlief. Das Boot
soll  nun  eingeschleppt  werden,  um  auf  den  Trockenen  die
Leckage zu reparieren.
Im Einsatz befanden sich die Einheiten aus Rünthe, Oberaden
und Mitte.
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Polizei  fragt:  Wem  gehören
diese  Fahrräder  und  der
Rahmen
Am vergangenen Dienstag sind durch die Polizei in Kamen zwei
Fahrräder  und  ein  Rahmen  sichergestellt  worden.  Die
Gegenstände könnten aus Diebstählen stammen und konnten bisher
nicht zugeordnet werden. Es handelt sich um ein MTB der Marke
Bulls  und  ein  MTB  der  Marke  Mifa,  sowie  einen  roten
Rennradrahmen  der  Marke  Bottchia.  Wer  kennt  die  auf  den
Lichtbildern abgebildeten Räder? Hinweise bitte an die Polizei
in Kamen unter 02307 921 3220.

https://bergkamen-infoblog.de/polizei-fragt-wem-gehoeren-diese-fahrraeder-und-der-rahmen/
https://bergkamen-infoblog.de/polizei-fragt-wem-gehoeren-diese-fahrraeder-und-der-rahmen/
https://bergkamen-infoblog.de/polizei-fragt-wem-gehoeren-diese-fahrraeder-und-der-rahmen/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2018/02/Rad-3.jpg


 

Am  Valentinstag  gibt  es
Schoko-Herzen von der VKU
Zum Valentinstag verschenkt die VKU ihr Herz – und zwar in
Form von Schokolade. Auf ausgewählten Linien in Lünen und
Kamen  verteilen  die  Busfahrer  am  Mittwoch,  14.02.2018,
Valentinsgrüße an die Fahrgäste. Denn wir fahren von Herzen
gerne.

Weitere  Auskunft  zum  Thema  Bus  und  Bahn  gibt  es  bei  der
kreisweiten ServiceZentrale fahrtwind unter Telefon 0 800 3 /
50 40 30 (elektronische Fahrplanauskunft, kostenlos) oder 0
180  6  /  50  40  30  (personenbediente  Fahrplanauskunft,  pro
Verbindung:  Festnetz  20  ct  /  mobil  max.  60  ct)  oder  im
Internet www.vku-online.de.
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